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do not have an identical arrangement. Figure 3 is divided into four major „blocks“ by the 
cross-classification of the first and the fifth pattern variables while the further subdivision 
within each of the blocks is the product of cross-classification of the other two variables, 
universalism-particularism and ascription-achievement. In Fig. 4 the four main blocks are 
the result of the cross-classification of universaIism-particularism and ascription-achieve-
ment while the subdivisions within the major types are produced by cross-classifying af-
fectivity-neutrality and specificity-diffuseness. […]
At this point, it would be wise to turn to Figs. 3, 3a, 4, and 4a (pp.  249–252). Fig. 3 presents 
the major classification of need dispositions; that is, according to the affectivity-neutrality 
variable and the specificity-diffuseness variable. Fig. 3a presents the further cross-classifi-
cation of Fig. 3 by the two pattern variables of secondary importance for personalities, 
universalism-particularism and quality-performance. Fig. 4, similarly, presents the major 
classification of roles; that is, according to the universalism-particularism variable and the 
quality-performance variable. Fig. 4a presents the further cross-classification of Fig. 4 by 
the two pattern variables of secondary importance for social systems, affectivity-neutrality 
and specificity-diffuseness.77

Mehr als nur die Vergegenständlichung einer hochabstrakten Theorie, wie Joel 
Isaac festgestellt hat,78 sind die Tabellen und Diagramme bei Shils und Parsons 
integraler Bestandteil der Theoriekonstruktionspraxis. Es handelt sich bei die-
sen Objekten nicht lediglich um rhetorische Hilfsmittel, sondern um Instru-
mente des Denkens, um Instrumente der Produktion theoretischer Erkenntnis-
se.79 Außerdem lassen sich ihre Visualisierungen diachron in der Geschichte 
wissenschaftlicher Objektivität verorten. Stärker noch als Parsons’ axiomati-
sches Handlungskalkül aus den späten 1930er Jahren zeugen die Diagramme 
durch ihre formalen Prinzipien topologischer Anordnung und binärer Schema-
tisierung von einem streng strukturalistischen Objektivitätsverständnis, das 
reine Abstraktion anstrebt und von ontologischen Entitäten oder Aussagen zu-
gunsten formaler Relationen absieht. „In the first place, the theory of action […] 
is concerned […] with the organization of the actor’s processes of interaction 
with objects in a situation; in this sense it is relational“, heißt es akzentuiert bei 
Parsons und Shils. Ihnen geht es folglich um ‚Beziehungsbeschreibungen‘ im 
Sinne Rudolf Carnaps, die erst im Medium des Diagramms nachvollziehbar 
werden.80

77 Parsons/Shils, Values, Motives, and Systems of Action, 94 f. Vor Redundanzen scheuen 
sich Parsons und Shils nicht. Siehe nur ebd., 97 f.

78 Joel Isaac, „Theorist at Work: Talcott Parsons and the Carnegie Project on Theory, 1949–
1951“, Journal of the History of Ideas 71.2 (2010), 287–311, 305.

79 Siehe dazu methodisch hilfreich Michael Lynch, „Discipline and the Material Form of 
Images: An Analysis of Scientific Visibility“, Social Studies of Science 15.1 (1985), 37–66; Bruno 
Latour, „Visualization and Cognition: Thinking with Eyes and Hands“, Knowledge and Society: 
Studies in the Sociology of Culture Past and Present 6 (1986), 1–40 oder auch zuletzt Tobias 
Schlechtriemen, Bilder des Sozialen. Das Netzwerk in der soziologischen Theorie, Paderborn: 
Fink 2014.

80 Parsons/Shils, Values, Motives, and Systems of Action, 62 (Hervorhebung im Original). 
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Niklas Luhmann stilisiert in einem späten Aufsatz diese unabweisbaren the-
oriegeschichtlichen Entwicklungen in der ihm eigenen hyperbolischen Art zu 
einem allgemeinen, fortschreitenden Trend einer „Deontologisierung der Reali-
tät“.81 Da er die Herangehensweise der Kreuztabellierung nach Parsons/Shils als 
nicht ausreichend bewertet, weil es sich um „eine bloße Kontrasttechnik“ hand-
le und seine eigene Theorie „sehr viel kompliziertere Analysen […] [und] ein 
kombinatorisches Vorgehen“ verlange,82 stellt sich Luhmann Ende der 1970er 
Jahre in aller Dringlichkeit den „Probleme[n] einer theorieeigenen Sprache“, um 
der Unverständlichen Wissenschaft beizukommen. Dabei stechen drei Schwie-
rigkeiten heraus, die demonstrieren, inwiefern Luhmann sich von binärer Logik 
und etablierten Schlussformen verabschiedet und anstelle des rein sprachba-
sierten für ein diagrammatisches Denken plädiert, das sich nur noch bedingt 
selbst versteht und Evidenz einzig im Medium des operativ geschlossenen, auto-
poietischen Pfeildiagramms erzeugt, wie es bereits in den soziologischen Vorle-
sungen Hendersons aus den frühen 1940er Jahren angelegt ist (Abb. 7–8).83

Erstens ist es „[b]ei weit abstrahierter Theoriearbeit […] fast zwingend, daß 
die Sprache sich dem Operationsbewußtsein der Forschung anpaßt. Man weiß 
dann noch, was man tut; aber man weiß nicht, worum es sich handelt.“ Zweitens 

Siehe Carnap, Der logische Aufbau der Welt, bes. 11–21 zum Begriff der Beziehungsbeschrei-
bung; oben Kap.  1.1 und Daston/Galison, Objectivity, bes. 253–307 zur Geschichte des struktu-
rellen Objektivitätsideals.

81 Luhmann, Das Erkenntnisprogramm des Konstruktivismus, 35 (Hervorhebungen im Ori-
ginal). Siehe aber auch z.B. Luhmann, Funktion und Kausalität; Niklas Luhmann, „Wahrheit 
und Ideologie. Vorschläge zur Wiederaufnahme der Diskussion“ [1962], in: Niklas Luhmann, 
Soziologische Aufklärung, Bd.  1: Aufsätze zur Theorie sozialer Systeme, Wiesbaden: VS Verlag für 
Sozialwissenschaften 72005, 68–82; Luhmann, Funktionale Methode und Systemtheorie; Luh-
mann, Grundrechte als Institution, bes. 60 oder zuletzt Niklas Luhmann, Die Gesellschaft der 
Gesellschaft, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1997, 893–912. Die Vorgehensweise radikaler Gene-
ralisierung bei Luhmann kritisiert Klaus Müller aus dem Blickwinkel der analytischen Wissen-
schaftsphilosophie im Gefolge von Imre Lakatos und Wolfgang Stegmüller hart. Siehe Klaus 
Müller, Allgemeine Systemtheorie. Geschichte, Methodologie und sozialwissenschaftliche Heuris-
tik eines Wissenschaftsprogramms, Opladen: Westdeutscher Verlag 1996, bes. 318–356.

82 Niklas Luhmann, „Systemtheorie, Evolutionstheorie und Kommunikationstheorie“ 
[1975], in: Niklas Luhmann, Soziologische Aufklärung, Bd.  2: Aufsätze zur Theorie der Gesell-
schaft, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 52005, 241–254, 246, siehe auch 247, 
252 f.; Luhmann, Handlungstheorie und Systemtheorie, 62 f.; Niklas Luhmann, „Talcott Par-
sons. Zur Zukunft eines Theorieprogramms“, Zeitschrift für Soziologie 9.1 (1980), 5–17, bes. 10–
14; Niklas Luhmann, „Author’s Preface“, in: Niklas Luhmann, The Differentiation of Society, 
New York: Columbia University Press 1982, ix–xii, xii und Niklas Luhmann, „Warum AGIL?“, 
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 40 (1988), 127–139, bes. 131–139.

83 Vgl. Lawrence J. Henderson, „Sociology 23 Lectures“ [1941/42], in: Lawrence J. Hender-
son, On the Social System: Selected Writings, Chicago: University of Chicago Press 1970, 57–148, 
bes. 136–146 mit Niklas Luhmann, „Unverständliche Wissenschaft. Probleme einer theorieeige-
nen Sprache“ [1979], in: Niklas Luhmann, Soziologische Aufklärung, Bd.  3: Soziales System, Ge-
sellschaft, Organisation, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 42005, 193–201. Siehe 
zu Henderson außerdem oben Kap.  1.2.
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spricht er die Schwierigkeit einer „Sequenzierung des Theorieaufbaus“ an und 
hält fest, dass „[a]nspruchsvolle Theorien […] mehrgipflige Unternehmungen“ 
sind. Luhmann träumt davon, „diese leicht labyrinthische Theorieanlage in Bü-
chern abbilden“ zu können, „die sozusagen zweidimensional angelegt sind“ und 
weist in diesem Zusammenhang auf „den Plan für ein Buch über Theorie sozia-
ler Systeme“ hin (Abb. 8), „aus dem zumindest optisch deutlich wird, weshalb 
dieses Buch bisher nicht geschrieben worden ist.“84

Drittens möchte er „hinreichende Simultanpräsenz komplexer Sachverhalte 
und damit hinreichende Kontrolle über die Anschlußbewegung des Redens und 
Verstehens“ erzeugen. Daraus schließt Luhmann, „sich den Sachnotwendigkei-
ten kompromißlos [zu] fügen […] und daß Verständlichkeit kein Prinzip sein 
darf, das etwas verhindert, was zu sagen möglich ist. […] [E]s fehlt uns nicht an 
gelehrter Prosa, sondern an gelehrter Poesie.“85 Im gleichen Duktus appelliert 
Luhmann noch im Vorwort der Sozialen Systeme an die Vorstellungskraft seiner 
Leser: „Das Buch muß zwar in der Kapitelsequenz gelesen werden, aber nur, weil 
es so geschrieben ist. Die Theorie selbst könnte auch in anderen Sequenzen dar-
gestellt werden […]. Die Theorieanlage gleicht also eher einem Labyrinth als ei-
ner Schnellstraße zum frohen Ende.“86

Ein solches Vorhaben kann nur schwerlich im seriellen Modus der Sprache 
vollbracht werden und ist geradezu gezwungen, in eine zeichnerische Praxis 
überzugehen, die wie der „Themenplan“ der sozialen Systeme entwerfend mit 
Hand, Stift und Papier denkt, so dass gängige Unterscheidungen zwischen Re-
präsentation und Präsentation, zwischen Fakt und Fiktion an Bedeutung verlie-
ren.87 Armin Nassehi redet deshalb treffsicher von einer modernistischen Äs-
thetik der Systemtheorie und rückt Luhmanns Werk in die Nähe der poetologi-
schen Praktiken bildender Kunst.88

84 Luhmann, Unverständliche Wissenschaft, 197 (Hervorhebungen im Original).
85 Luhmann, Unverständliche Wissenschaft, 198 (Zitat 1), 200 (Zitat 2).
86 Luhmann, Soziale Systeme, 14.
87 Siehe weiterführend auch Christoph Hoffmann (Hg.), Daten sichern. Schreiben und Zeich-

nen als Verfahren der Aufzeichnung, Zürich: Diaphanes 2008; Barbara Wittmann (Hg.), Spuren 
erzeugen. Zeichnen und Schreiben als Verfahren der Selbstaufzeichnung, Zürich: Diaphanes 
2009; Karin Krauthausen/Omar W. Nasim (Hg.), Notieren, Skizzieren. Schreiben und Zeichnen 
als Verfahren des Entwurfs, Zürich: Diaphanes 2010; Jutta Voorhoeve (Hg.), Welten schaffen. 
Zeichnen und Schreiben als Verfahren der Konstruktion, Zürich: Diaphanes 2011.

88 Armin Nassehi, Geschlossenheit und Offenheit. Studien zur Theorie der modernen Gesell-
schaft, Frankfurt am Main: Suhrkamp 2003, bes. 82–85. Siehe auch N. Katherine Hayles, „Ma-
king the Cut: The Interplay of Narrative and System, or What Systems Theory Can’t See“, Cultu-
ral Critique 30 (1995), 71–100; Joseph Vogl, „Romantische Wissenschaft“, in: Jörg Brauns (Hg.), 
Form und Medium, Weimar: Verlag und Datenbank für Geisteswissenschaften 2002, 57–70.
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Abb. 7: Lawrence J. Henderson, Sociology 23 Lectures [1941/42],  
Chicago 1970, 137, Fig. 1.

Abb. 8: Niklas Luhmann, Unverständliche Wissenschaft [1979], Wiesbaden 2005, 201, 
Anlage: Soziale Systeme/Themenplan.
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3.5 Differenzierung, Wiederholung, Stillstand.  
Die naturalistischen Prognosen und Utopien der Modernisierungs-  

und Systemtheorien

Ludwig von Bertalanffy hat keine Probleme, sich selbst zu verstehen. Dafür wird 
ihm aber die umliegende Welt zum Problem. Anders als die Prognosen von Par-
sons, Shils oder Luhmann, die optimistisch in die Zukunft blicken, entwirft 
Bertalanffy ein dystopisches Bild der Gegenwart, das geschult an den Debatten 
um Oswald Spengler zahlreiche Argumentationsfiguren und Überlegungen aus 
dem frühen 20. Jahrhundert tradiert.

Anfang der 1960er Jahre bespricht Bertalanffy das Thema unter dem Titel der 
„Theoretical History“89 und führt vier Argumente zugunsten einer makroskopi-
schen, zyklischen Geschichtstheorie ins Feld. Erstens konstatiert er eine grund-
legende Theoriebedürftigkeit und -durchdrungenheit jeglicher Geschichts-
schreibung, die über Chronologie und Annalistik hinausreiche.90 Zweitens hebt 
Bertalanffy hervor, dass damit keine Determinismen einhergehen würden, da 
„the modern concept of ‚laws of nature‘“ rein statistisch angelegt sei. Ereignis 
und Gesetz, Struktur und freier Wille schlössen sich demnach nicht aus.91 Drit-
tens könnten klassische Vorstellungen, wie die ‚großer Männer‘, in seine Zivili-
sationsgeschichte integriert werden.92 Viertens – für ihn entscheidend – würden 
zyklische Modelle der Geschichte zutreffende Vorhersagen über gesellschaft-
lich-historische Entwicklungen liefern.93

Diesen Befund baut Bertalanffy in den Folgejahren weiter aus. Obwohl unver-
kennbare Symptome eines beginnenden oder fortgeschrittenen Verfalls aus dem 
Blickwinkel des Wissenschaftlers auf die menschliche Tragikomödie aus einer 
kosmischen Perspektive erkennbar seien, müsse man nicht alle Hoffnung fahren 
lassen, sondern das Heil im Innern des Menschen suchen, wie es Karl Camillo 
Schneider knapp vierzig Jahre früher vorschwebte.

The good old ship is still sailing even though it’s overcrowded and its internal arrangement 
uncomfortable at times. Wondrous to see, it even grew wings and is headed for the abysses 
of space. But the new frontiers it is bound to reach – they are not outside somewhere in 
interplanetary space; they are so near and yet so far: discovering a new continent of the 
human soul.94

89 Siehe Bertalanffy, Advances in General System Theory, 109–119.
90 Bertalanffy, Advances in General System Theory, 111.
91 Bertalanffy, Advances in General System Theory, 112 f., 113 (Zitat).
92 Bertalanffy, Advances in General System Theory, 116.
93 Bertalanffy, Advances in General System Theory, 118.
94 Ludwig von Bertalanffy, „The World of Science and the World of Value“, Teachers College 

Record 65 (1964), 496–507, 504 (Zitat 1, 2), 507 (Zitat 3). Siehe auch Ludwig von Bertalanffy, „The 
Mind-Body Problem: A New View“, Psychosomatic Medicine 26.1 (1964), 29–45, bes. 34–39; 
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Parsons teilt diese kulturkritischen Einschätzungen überhaupt nicht, sondern 
entwickelt ab den mittleren 1960er Jahren eine dezidiert naturalistische Positi-
on, die mittels der Evolutionstheorie optimistisch auf die eigene Gegenwart und 
Zukunft blickt.95 Ähnlich wie Bertalanffy nimmt auch Parsons eine ‚kosmische‘ 
Perspektive ein, die von der hochabstrakten Geschichtstektonik im Aufsatz 
über Evolutionary Universals verdeutlicht wird. Die universellen Stufen sozialer 
Evolution siedelt Parsons auf sieben Ebenen an und unterteilt sie in drei bis vier 
Gesellschaftsformen.

Primitive Gesellschaften zeichnen sich durch ein integriertes Set aus, das Re-
ligion, Sprache, Verwandtschaftssysteme und Technologie, verstanden als koor-
dinierter Einsatz von Gehirn, Händen, anderen Organen und Hilfsmitteln aus 
der Umgebung, umfasst.96 Stratifizierte Gesellschaften charakterisiert dagegen 
die Entwicklung eines Systems sozialer Stratifikation und die explizite kulturel-
le Legitimation gesellschaftlicher Funktionsbereiche, unter anderem im Feld 
der Politik.97 Ein weiterer Sprung entsteht in der Frühmoderne durch bürokra-
tische Organisationen und die Institutionalisierung von Geld und Märkten.98 
Die moderne Gesellschaft im engeren Sinne kennzeichnen universalistische 
Rechtsnormen sowie ein demokratisches Politregime.99

In seiner Monographie über Societies: Evolutionary and Comparative Perspec-
tives (1966) präzisiert Parsons dieses evolutionäre Schema der Gesellschaftsfor-
men und legt sich auf drei Haupttypen, primitive, fortgeschrittene und moder-
ne Gesellschaften, fest.100 Da das Buch in einer Reihe mit strikten Längenvorga-
ben erscheint, diskutiert er allerdings nur die ersten beiden Typen und verlegt 
die Analyse moderner Sozialstrukturen auf einen zweiten Band, der fünf Jahre 
später unter dem Titel The System of Modern Societies erscheinen wird, aber von 
Anbeginn als Fortsetzung geplant ist.101 Noch stärker reduziert als im Artikel zu 
den Evolutionary Universals postuliert er je ein Kernkennzeichen fortschrittli-
cher und moderner Gesellschaften. Den Unterschied zwischen primitiven und 
fortschrittlichen Gesellschaften markiert der Gebrauch von Schriftsprache, wo-
hingegen moderne Gesellschaften darüber hinaus noch über ein prozedurales 

Bertalanffy, On the Definition of the Symbol, 40 f., 53–63; Bertalanffy, Robots, Men, and Minds, 
bes. 22–33, 46–51, 93–97, 101–115; Bertalanffy, The System Concept in the Sciences of Man; 
Bertalanffy, Preface to the Revised Edition, xxiif. und oben bes. Kap.  1.3, 2.1, 2.2 zu Schneider.

95 Talcott Parsons, „Evolutionary Universals in Society“, American Sociological Review 29.3 
(1964), 339–357.

96 Parsons, Evolutionary Universals in Society, 341 f.
97 Parsons, Evolutionary Universals in Society, 342–346, bes. 342.
98 Parsons, Evolutionary Universals in Society, 347–350.
99 Parsons, Evolutionary Universals in Society, 350–356.
100 Parsons, Societies: Evolutionary and Comparative Perspectives, passim, bes. 26 f.
101 Siehe Parsons, Societies: Evolutionary and Comparative Perspectives, vi, 3 und Parsons, 

The System of Modern Societies, v.
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Rechtssystem verfügen und somit höhere Komplexität und Stabilität aufbauen 
können.102 In den abschließenden Bemerkungen der Arbeit deutet Parsons vor-
sichtig trotz möglicher theoretischer Probleme die Zulässigkeit von Synchronis-
men an, die beispielsweise bereits in den Isochronietabellen Karl Camillo 
Schneiders eine große Rolle gespielt haben.103

Das hauptsächliche Interesse Parsons im Fortsetzungsband über das System 
of Modern Societies gilt dem Abendland: „The thesis underlying this volume […] 
is that the modern type of society has emerged in a single evolutionary arena, 
the West, which is essentially the area of Europe that fell heir to the western half 
of the Roman Empire“.104 Anders als noch im ersten Buch angekündigt, unter-
scheidet Parsons deutlicher (und wieder im Anschluss an die Thesen der Evolu-
tionary Universals) zwischen früh- und spätmodernen Gesellschaften. Dabei 
sieht er die USA als „New Lead Society“ der eigenen Gegenwart.105 Durch die 
Ausweitung der Teilhabe aller gesellschaftlicher Schichten am Erziehungssys-
tem – Parsons spricht in diesem Zusammenhang von einer „educational revolu-
tion“, die „as important [is] as the industrial and democratic revolutions have 
been“ –, komme es zu einer Transformation der gesamten Struktur der moder-
nen Gesellschaft. An die Stelle von Markt und Bürokratie treten „associational 
organization[s], especially its collegial form“, so dass die gesamte Wirtschaft 
sich in eine postkapitalistische Richtung entwickelt und erste Zeichen einer 
streng funktional differenzierten Gesellschaft sichtbar seien, die auf lange Sicht 
sogar in einer globalen, postnationalen Konstellation münden könnten.106

Edward Shils pflegt seit Anbeginn seiner Karriere ein offensives Selbstver-
ständnis, das sichtlich geschult an den Arbeiten Karl Mannheims den Einfluss der 
Soziologie auf politische Entscheidungen reklamiert und diesen Anspruch zuerst 

102 Parsons, Societies: Evolutionary and Comparative Perspectives, z.B. 26 f., 30 ff., 51 ff.
103 Siehe Parsons, Societies: Evolutionary and Comparative Perspectives, 112 und zu Syn-

chronismen bei Spengler und Schneider oben Kap.  2.1, 2.2.
104 Parsons, The System of Modern Societies, 1.
105 Parsons, The System of Modern Societies, passim, bes. 86–121. Das dort zum Abdruck 

gebrachte Kapitel trägt den Titel „The New Lead Society and Contemporary Modernity“. Die 
Wurzeln dieser Ansicht reichen freilich im Werk Parsons bis in dessen Anfänge während der 
Zwischenkriegszeit zurück, erfahren aber erst in dieser späten Schrift eine deutliche Ausarbei-
tung. Siehe folgende Fundstellen: Parsons, The Structure of Social Action, z.B. vi, 4; Talcott 
Parsons, „Some Reflections on the Institutional Framework of Economic Development“ [1958], 
in: Talcott Parsons, Structure and Process in Modern Societies, New York: Free Press 1960, 98–
131, 323–324 (Anm.), bes. 110–116 und die Pionierarbeiten von Buxton und Brick dazu: Buxton, 
Talcott Parsons and the Capitalist Nation-State, bes. 3–77; Brick, The Reformist Dimension; 
Brick, Talcott Parsons’s ‚Shift Away from Economics‘; Brick, Transcending Capitalism, bes. 
121–151.

106 Parsons, The System of Modern Societies, 94 (Zitat 1, 2), 98 (Zitat 3, 4), 106, 110 ff., 119 ff., 
128–137, 143; Parsons, An Outline of the Social System, 43 weniger skeptisch, aber auch eher 
beiläufig mit Erörterung der „possibility of an emergent ‚world society‘“.
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mit globalen zeitdiagnostischen, später mit modernisierungstheoretischen Ar-
gumenten untermauert.107 Parsons demonstriert gelegentlich die universale Gül-
tigkeit seiner Handlungs- und Systemtheorie materialiter und begnügt sich an-
sonsten damit, die Genese der euroamerikanischen Moderne evolutionstheore-
tisch nachzuzeichnen.108 Shils legt hingegen im Stile eines waschechten 
„Mandarins of the Future“ (Nils Gilman) einerseits mit Hilfe des handlungsthe-
oretischen Analyserasters der ‚Pattern Variables‘ und andererseits getragen vom 
eigenen Rollenverständnis als Vollender der Aufklärung dar, inwiefern die Zu-
kunft der ‚neuen‘, ‚unterentwickelten‘ Staaten in der Gegenwart der ‚modernen‘, 
‚fortgeschrittenen‘ Gesellschaften als verlässliche Blaupause vorliegt.109

Shils’ abstrakte Einlassungen basieren deutlich mehr auf den dichotomen Be-
griffspaaren der ‚Pattern Variables‘ als auf konkreten Beispielen und solidem Da-
tenmaterial. Das ist vor dem Hintergrund seiner wissenschaftstheoretischen und 
-geschichtlichen Annahmen nicht weiter verwunderlich und in der Forschung 
bemerkt worden.110 Wenig Aufmerksamkeit galt bisher der Frage nach Shils’ Ver-
ständnis der eigenen ‚modernen‘ Gegenwart und ihrer Zukunft. Unter dem Be-

107 Siehe oben Kap.  3.2, 3.3 und bes. Shils, The Present State of American Sociology; Shils, 
Social Science and Social Policy; Shils, The Calling of Sociology.

108 Eine empirische Studie Parsons’ ist Parsons, Some Reflections on the Institutional Fra-
mework, stärker evolutions- und differenzierungstheoretisch argumentiert er in den oben be-
sprochenen Büchern: Parsons, Societies: Evolutionary and Comparative Perspectives; Parsons, 
The System of Modern Societies.

109 Siehe oben Kap.  3.2, 3.4; Edward Shils, „Political Development in the New States“, Com-
parative Studies in Society and History 2.3 (1960), 265–292, 267; Edward Shils, „Political De-
velopment in the New States: II“, Comparative Studies in Society and History 2.4 (1960), 379–411, 
379 sowie zu den ‚Pattern Variables‘ als Keimzelle der Modernisierungstheorie Nils Gilman, 
Mandarins of the Future: Modernization Theory in Cold War America, Baltimore: Johns Hop-
kins University Press 2003, 84–92.

110 Siehe Edward Shils, „The Intellectuals, Public Opinion, and Economic Development“, 
Economic Development and Cultural Change 6.1 (1957), 55–62; Edward Shils, „Intellectuals, Pu-
blic Opinion, and Economic Development“, World Politics 10.2 (1958), 232–255; Shils, Political 
Development in the New States; Shils, Political Development in the New States: II; Edward Shils, 
„The Intellectuals in the Political Development of the New States“, World Politics 12.3 (1960), 
329–368; Edward Shils, „Scientific Development in the New States“ [1961], in: Edward Shils, The 
Intellectuals and the Powers and Other Essays, Chicago: University of Chicago Press 1972, 457–
466 und zuletzt neben Gilmans Buch außerdem Michael Adas, Machines as the Measure of Men: 
Science, Technology and Ideologies of Western Dominance, Ithaca, NY: Cornell University Press 
1989, bes. 402–418; Michael Adas, „Modernization Theory and the American Revival of the 
Scientific and Technological Standards of Social Achievement and Human Worth“, in: David C. 
Engerman/Nils Gilman/Mark H. Haefele/Michael E. Latham (Hg.), Staging Growth: Moderniz-
ation, Development, and the Global Cold War, Amherst: University of Massachusetts Press 2003, 
25–45; Michael E. Latham, „Ideology, Social Science, and Destiny: Modernization and the 
Kennedy-Era Alliance for Progress“, Diplomatic History 22.2 (1998), 199–229; Michael E. Lat-
ham, Modernization as Ideology: American Social Science and ‚Nation Building‘ in the Kennedy 
Era, Chapel Hill, NC: University of North Carolina Press 2000; Michael E. Latham, „Moderni-
zation“, in: Theodore M. Porter/Dorothy Ross (Hg.), Modern Social Sciences, Cambridge: Cam-
bridge University Press 2003, 721–734; Michael E. Latham, The Right Kind of Revolution: Moder-
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griff der „mass society“ gelangt er nicht bloß zu einer apologetischen Deutung 
des Zustands der US-amerikanischen Gesellschaft,111 sondern zum Stillstand 
gesellschaftlicher Differenzierung und einer Schrumpfung der Zukunft. Shils 
greift mit dieser Vorstellung unverkennbar die Begriffsnetze und Semantiken 
periodischer Geschichtstheorien aus dem frühen 20. Jahrhundert auf.112

Der junge Luhmann orientiert sich in dieser Zeit hingegen noch sehr grob am 
Diskussionsstand nordamerikanischer Differenzierungstheorie, d. h. primär an 
Parsons.113 Er vertieft erst in den 1970er Jahren diese Interessen und über-
trumpft den parsonsschen Ansatz.114 Dies gipfelt im Konzept der ‚Weltgesell-
schaft‘, das Luhmann stärker mit älteren Theorietraditionen verbindet, als es 
ihm womöglich lieb ist (siehe auch oben Kap.  1.2). Im gleichnamigen Aufsatz 
über die Weltgesellschaft notiert Luhmann 1971 eingangs zwar, dass Albert 
Schäffle im 19. Jahrhundert schon schrieb, „die Tendenz ziele auf fortschreiten-
de Zusammenfassung der menschheitlichen Zivilisation aller Völker in einem 
Gesellschaftskörper“, um dann aber direkt hinterherzuschieben, „[d]ie Denk-
mittel und Argumente, mit denen solche Positionen entfaltet wurden, sind heu-

nization, Development, and U. S. Foreign Policy from the Cold War to the Present, Ithaca, NY: 
Cornell University Press 2011; Nick Cullather, „Development? It’s History“, Diplomatic History 
24.4 (2000), 641–653.

111 So lautet jedenfalls der ideologiekritische Tenor bei Gilman (Gilman, Mandarins of the 
Future, 1–71).

112 Siehe Edward Shils, „The Intellectuals and the Future“ [1967], in: Edward Shils, The Intel-
lectuals and the Powers and Other Essays, Chicago: University of Chicago Press 1972, 213–228, 
bes. 220 f., 223. Siehe weiterführend auch oben Kap.  2.1, 2.2 und Edward Shils, „Center and Pe-
riphery“ [1961], in: Edward Shils, The Constitution of Society, Chicago: University of Chicago 
Press 1982, 93–109, bes. 106 f.; Edward Shils, „The Theory of Mass Society“ [1962], in: Ebd., 69–
89; Edward Shils, „The High Culture of the Age“ [1964], in: Edward Shils, The Intellectuals and 
the Powers and Other Essays, Chicago: University of Chicago Press 1972, 97–134; Edward Shils, 
„The Stratification System of Mass Society“ [1967], in: Edward Shils, Center and Periphery: Es-
says in Macrosociology, Chicago: University of Chicago Press 1975, 304–314; Edward Shils, „So-
ciety and Societies: The Macrosociological View“ [1968], in: Edward Shils, The Constitution of 
Society, Chicago: University of Chicago Press 1982, 53–68, bes. 62 f., 68.

113 Siehe Luhmann, Grundrechte als Institution, bes. 19, 186–200.
114 Siehe Niklas Luhmann, „Weltzeit und Systemgeschichte. Über Beziehungen zwischen 

Zeithorizonten und sozialen Strukturen gesellschaftlicher Systeme“ [1973], in: Niklas Luh-
mann, Soziologische Aufklärung, Bd.  2: Aufsätze zur Theorie der Gesellschaft, Wiesbaden: VS 
Verlag für Sozialwissenschaften 52005, 128–166; Niklas Luhmann, „Evolution und Geschichte“ 
[1975], in: Ebd., 187–211; Luhmann, Systemtheorie, Evolutionstheorie und Kommunikations-
theorie; Niklas Luhmann, „The Differentiation of Society“ [1977], in: Niklas Luhmann, The Dif-
ferentiation of Society, New York: Columbia University Press 1982, 229–254, 390–394 (Anm.); 
Niklas Luhmann, „Arbeitsteilung und Moral. Durkheims Theorie“ [1977], in: Emile Durkheim, 
Über soziale Arbeitsteilung. Studie über die Organisation höherer Gesellschaften, Frankfurt am 
Main: Suhrkamp 21988, 19–38; Niklas Luhmann, „Geschichte als Prozeß und die Theorie  
sozio-kultureller Evolution“ [1978], in: Niklas Luhmann, Soziologische Aufklärung, Bd.  3: Sozi-
ales System, Gesellschaft, Organisation, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissenschaften 42005, 
205–227.
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te als unzulänglich durchschaut; […] ein überzeugender Ersatz ist noch nicht 
gefunden.“115 Ehe er sich anschickt, diesen Ersatz zu liefern, fügt Luhmann den 
empirischen Befund ein, der sich indes wenig von Schäffles Belegen unterschei-
det und von einem fortschrittssicheren Schwung grundiert wird:

Auf einer ziemlich konkreten Ebene der Deskription können wir zunächst ein immenses 
Anwachsen der Kenntnisse über Fakten des Lebens und der Interaktionsbedingungen al-
ler Menschen feststellen. […] Weiter ist das wissenschaftlich gesicherte Wissen […] univer-
sell verbreitet, und mit ihm sind es die Errungenschaften der Technologie. […] Daneben 
gibt es eine weltweit öffentliche Meinung, die Themen unter dem Aspekt von Neuigkeiten 
aufnimmt […]. Bei allen lokalen, politischen, verbreitungstechnischen Restriktionen ist 
bei einer Reihe von Themen weltweite Registrierung und Resonanz absehbar und wird 
vorwiegend in Rechnung gestellt. Ferner sind sehr großräumige, zum Teil weltweite wirt-
schaftliche Verflechtungen entstanden. […] Nationale politische Ziele werden gewonnen 
aus einem internationalen Vergleich des Entwicklungsstandes in technischer und wirt-
schaftlicher Hinsicht. Nicht zuletzt ist eine auf Weltfrieden beruhende durchgehende Ver-
kehrszivilisation entstanden, in der sich ein urban erzogener Mensch gleich welcher Pro-
venienz zurechtfindet. […] Jeder kann mit normalen Lernleistungen als Fremder unter 
Fremden eigenen Zielen nachgehen, und diese Möglichkeit ist Horizont täglichen Bewußt-
seins geworden. […] Tatsache ist, daß das Phänomen eines faktisch vereinheitlichten Wel-
thorizontes neu und in einer Phase irreversibler Konsolidierung begriffen ist.116

Im nächsten Schritt entwickelt er einen Gedanken, der bereits in den ‚Pattern 
Variables‘ angelegt ist, dort in den Variablen „universalism“, „achievement“ und 
„collectivity-orientation“ zum Ausdruck kommt und – nun wiederum in Luh-
manns Worten – „ein deutliches Vorherrschen kognitiver, adaptiver, lernberei-
ter Erwartungen“ feststellt.117 Damit beschreibt er den Kerngehalt dessen, was 
Parsons zum gleichen Zeitpunkt mit dem Begriff der „educational revolution“ 
charakterisiert.118 Nicht Macht, sondern Verstand dominiert die Weltgesell-
schaft.119

Bevor Luhmann in einer furiosen Spekulation am Schluss des Textes auf die 
Unmöglichkeit einer machtbasierten politischen Integration der Weltgesell-
schaft zurückkommt, beleuchtet er die differenzierungs- und evolutionstheore-
tischen Hintergründe seiner Beobachtungen.120 Funktionale Differenzierung 

115 Niklas Luhmann, „Die Weltgesellschaft“ [1971], in: Niklas Luhmann, Soziologische Auf-
klärung, Bd.  2: Aufsätze zur Theorie der Gesellschaft, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwissen-
schaften 52005, 63–88, 63. Siehe auch zum ersten Zitat die Anm.  2 auf 82: „Bau und Leben des 
Sozialen Körpers, Bd.  1, 2. Aufl., Tübingen 1896, S.  330 ff.“

116 Luhmann, Die Weltgesellschaft, 66 f.
117 Siehe Parsons/Shils, Values, Motives, and Systems of Action, bes. 79–91; Parsons, [Diffe-

rentiation and Variation in Social Structures:] Introduction; Luhmann, Die Weltgesellschaft, 68 
(Zitat).

118 Siehe Parsons, The System of Modern Societies, 94–98.
119 Siehe Luhmann, Die Weltgesellschaft, 72.
120 Luhmann, Die Weltgesellschaft, 73–79 zur Evolutionstheorie; 80–82 zum Ende der Poli-

tik. Siehe auch den englischen Aufsatz zum Thema, der inhaltlich wenig Neues bringt, aber mit 
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geht nicht, wie es noch Spencer und Durkheim dachten, mit stetig wachsender 
Integration einher, sondern „führt […], gesamtgesellschaftlich gesehen, zu einer 
strukturell bedingten […] Überproduktion von Möglichkeiten“, die „die Insti-
tutionalisierbarkeit einheitlicher Gesellschaftsgrenzen für alle Teilsysteme pro-
blematisch“ werden lässt. Hier verweist Luhmann in der zugehörigen Anmer-
kung knapp auf die Schriften des belgischen Sozialtheoretikers Guillaume de 
Greef aus dem frühen 20. Jahrhundert.121 Dieses Zugeständnis an die Väter wird 
wenige Seiten später – genauso wie die Paraphrase Schäffles aus der Einleitung 
– wieder zurückgenommen.122

Die Einsicht in die „heterarchischen“ Kompositionsprinzipien der Weltgesell-
schaft unterscheidet sich wissenschaftshistorisch betrachtet nur geringfügig von 
den Überlegungen der organismischen Soziologen um 1900.123 Aus der Beob-
achtung, dass Luhmann unmittelbar zeitgenössische Theorien überbietet, aber 
mittelbar Argumente und Erkenntnisse älterer Traditionslinien lediglich wie-
derholt, lässt sich vielleicht der Schluss ziehen, dass die Entwicklung einer strikt 
theoretischen Soziologie mit ihm einen vorläufigen Endpunkt erreicht hat und 
es nun womöglich gilt, die empirische Fruchtbarkeit oder Unhaltbarkeit seiner 
abstrakten Thesen unter Beweis zu stellen.124

den pathetischen Worten endet: „[W]e can see fascinating possibilities of arriving at a higher 
level of intelligibility. It requires, at present, a kind of stoic attitude to stay at the job and ‚to do 
the formulations‘ – nec spe nec metu. It may remain unsuccessful but I cannot find it ridiculous.“ 
(Niklas Luhmann, „The World Society as a Social System“, International Journal of General Sys-
tems 8.3 (1982), 131–138, 137 [Hervorhebungen im Original]).

121 Luhmann, Die Weltgesellschaft, 75. Siehe den Wortlaut der entsprechenden Anmerkung: 
„Ältere Ausführungen über den Zusammenhang von Innendifferenzierungen und Differenzie-
rung äußerer Grenzen findet man bei Guillaume de Greef, La Structure Générale de Sociétés, 3 
Bde., Bruxelles – Paris 1908, insb. Bd.  II, S.  245 ff., 299 ff.“ (86, Anm.  37 [Hervorhebungen im 
Original]) und zu Greef vor allem oben Kap.  1.2.

122 Luhmann, Die Weltgesellschaft, 79.
123 Bei Luhmann, Die Gesellschaft der Gesellschaft, 157 und Niklas Luhmann, „Der Staat 

des politischen Systems. Geschichte und Stellung in der Weltgesellschaft“, in: Ulrich Beck (Hg.), 
Perspektiven der Weltgesellschaft, Frankfurt am Main: Suhrkamp 1998, 345–380, 375 fällt in 
diesem Zusammenhang der Begriff der Heterarchie. Siehe zur organismischen Soziologie allge-
mein und Greef im Besonderen erneut oben Kap.  1.2.

124 In diese Richtung gehen beispielsweise Hartmann Tyrell, „Weltgesellschaft, Weltmission 
und religiöse Organisationen. Einleitung“, in: Artur Bogner/Bernd Holtwick/Hartmann Tyrell 
(Hg.), Weltmission und religiöse Organisationen. Protestantische Missionsgesellschaften im  
19. und 20. Jahrhundert, Würzburg: Ergon 2004, 13–134; Bettina Heintz, „Soziale und funktio-
nale Differenzierung. Überlegungen zu einer Interaktionstheorie der Weltgesellschaft“, Soziale 
Systeme. Zeitschrift für soziologische Theorie 13.1/2 (2007), 343–356; Wolfgang Knöbl, Die Kon-
tingenz der Moderne. Wege in Europa, Asien und Amerika, Frankfurt am Main: Campus 2007; 
Bettina Heintz/Tobias Werron, „Wie ist Globalisierung möglich? Zur Entstehung globaler Ver-
gleichshorizonte am Beispiel von Wissenschaft und Sport“, Kölner Zeitschrift für Soziologie und 
Sozialpsychologie 63.3 (2011), 359–394; Tobias Werron, „Schlüsselprobleme der Globalisie-
rungs- und Weltgesellschaftstheorie“, Soziologische Revue 35.2 (2012), 99–118.



3.5 Differenzierung, Wiederholung, Stillstand 293

Mikrohistorisch lassen sich auch die eigenen Angaben Luhmanns zu seinem 
Arbeitsalltag heranziehen, um blinde Flecken und Latenzen seiner Schriftfüh-
rung zu plausibilisieren. So hält er Ende der 1960er Jahre über die Praxis der 
Theorie fest,

[m]it dem Begriff der „Praxis“ soll […] angezeigt sein, daß die Arbeit an Theorien ein Han-
deln ist wie jedes andere Handeln auch – ein Handeln, das in Situationen stattfindet, Ge-
gebenheiten übernehmen und Überraschungen erleben muß […]. Als Praxis ist die theore-
tische Arbeit gebunden an die engen Grenzen des menschlichen Potentials für Aufmerk-
samkeit. Der Theoretiker ist kein Übermensch, er hat nicht mehr Bewußtheit zur 
Verfügung als andere auch.125

Wenn man berücksichtigt, dass Luhmanns Lektüretechniken auf Ökonomie 
und Schnelligkeit ausgerichtet sind und seine Arbeitsweise vorsieht, stets meh-
rere Manuskripte zugleich bei etwaigen Blockaden auf Vorrat zu halten und im 
Rotationsprinzip zu verfassen, erklärt sich, warum und wie er die konzeptuellen 
Vorarbeiten von Schäffle und Greef im Laufe der Argumentation des Beitrags 
über die Weltgesellschaft erst scharf verurteilen und am Ende sogar gänzlich 
vergessen konnte.126

125 Niklas Luhmann, „Die Praxis der Theorie“ [1969], in: Niklas Luhmann, Soziologische 
Aufklärung, Bd.  1: Aufsätze zur Theorie sozialer Systeme, Wiesbaden: VS Verlag für Sozialwis-
senschaften 72005, 317–335, 317. Siehe weiterführend Bernhard Fabian, „Der Gelehrte als Leser“, 
in: Herbert G. Göpfert (Hg.), Buch und Leser. Vorträge des ersten Jahrestreffens des Wolfenbütte-
ler Arbeitskreises für Geschichte des Buchwesens, 13. und 14. Mai 1976, Hamburg: Hauswedell 
1977, 48–88; Ann Blair, Too Much to Know: Managing Scholarly Information before the Modern 
Age, New Haven: Yale University Press 2010.

126 Siehe zu Luhmanns Lesegewohnheiten Niklas Luhmann/Rainer Erd/Andrea Maihofer, 
„Biographie, Attitüden, Zettelkasten. Interview“ [1985], in: Niklas Luhmann, Short Cuts, 
Frankfurt am Main: Zweitausendeins 42002, 7–40, 33; Niklas Luhmann/Wolfgang Hagen, „Die 
Realität der Massenmedien. Niklas Luhmann im Radiogespräch mit Wolfgang Hagen“, in: 
Wolfgang Hagen (Hg.), Warum haben Sie keinen Fernseher, Herr Luhmann? Letzte Gespräche 
mit Niklas Luhmann, Berlin: Kadmos [2004], 79–107, 105 ff. Die hochgetaktete Textproduktion 
schildert Luhmann folgenderweise: „Wenn ich nichts weiter zu tun habe, dann schreibe ich den 
ganzen Tag: morgens von 8.30 Uhr bis mittags, dann gehe ich kurz mit meinem Hund spazieren, 
dann habe ich noch einmal nachmittags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr Zeit, dann ist wieder der 
Hund an der Reihe. Manchmal lege ich mich auch eine Viertelstunde hin, ich habe mir ange-
wöhnt, mich ganz konzentriert auszuruhen, so daß ich nach kurzer Zeit wieder arbeiten kann. 
Ja, und dann schreibe ich in der Regel abends noch bis gegen 23.00 Uhr. Um 23.00 Uhr liege ich 
meistens im Bett und lese noch ein paar Dinge, die ich zu dieser Zeit noch verdauen kann. […] 
Wenn ich einen Moment stocke, lege ich die Sache beiseite und mache etwas anderes. Was ma-
chen Sie dann? Na, andere Bücher schreiben. Ich arbeite immer gleichzeitig an mehreren ver-
schiedenen Texten. Mit dieser Methode, immer an mehreren Dingen zu arbeiten, habe ich nie 
Blockierungen.“ (Luhmann/Erd/Maihofer, Biographie, Attitüden, Zettelkasten. Interview, 29; 
normal: Niklas Luhmann, kursiv: Rainer Erd, Andrea Maihofer). Siehe auch Niklas Luhmann, 
„Kommunikation mit Zettelkästen. Ein Erfahrungsbericht“, in: Horst Baier/Hans Mathias Kep-
plinger/Kurt Reumann (Hg.), Öffentliche Meinung und sozialer Wandel. Für Elisabeth Noel-
le-Neumann, Opladen: Westdeutscher Verlag 1981, 222–228, 226 und die posthum publizierte 
Glosse über Lesen lernen, die sich mit Parsons’ Praxis des Hineinlesens berührt (siehe auch oben 
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3.6 Von exaltierten Geisterjägern und kalten Geisteskriegern.  
Konturen einer Provinzialisierungsgeschichte systemischen Denkens

Über den gerade geschilderten rein praxisgeschichtlichen Befund einer Störan-
fälligkeit der Interaktion zwischen Luhmann und seinem Zettelkasten oder die 
machtpolitische und strategische Dimension der luhmannschen Fußnoten hin-
aus, die insbesondere von Horst Baier entfaltet wurde,127 hat das vorliegende 
Buch auf diskursgeschichtlicher Ebene eine Genealogie systemischen Denkens 
zwischen 1880 und 1980 nachgezeichnet und zeigen können, dass die System-
theorie in Nordamerika und Deutschland eine Geschichte hat, die nicht erst in 
der Nachkriegszeit mit dem Siegeszug der Kybernetik beginnt, sondern weitaus 
tiefer in erstens der theoretischen Biologie (Kap.  1.1), zweitens der organismi-
schen Soziologie (Kap.  1.2) und drittens der Parapsychologie (Kap.  1.3) um 1900 
wurzelt, aber auch von viertens den makrohistorischen Perspektiven periodi-

Kap.  3.2): „Die vielleicht beste Methode dürfte wohl darin bestehen, sich Notizen zu machen – 
nicht Exzerpte, sondern verdichtete Reformulierungen des Gelesenen. […] Skrupel im Hinblick 
auf hermeneutische Vertretbarkeit oder gar Wahrheit wären hier fehl am Platze. Es geht ja zu-
nächst nur um ein eigenes Aufschreibsystem, um Suche nach etwas, was zu merken sich lohnt; 
und um Lesenlernen.“ (Niklas Luhmann, „Lesen lernen“ [2000], in: Niklas Luhmann, Short 
Cuts, Frankfurt am Main: Zweitausendeins 42002, 150–157, 155 f.); zum Zettelkasten Luhmanns 
außerdem Markus Krajewski, „Papier als Passion. Zur Intimität von Codierung“, in: Sonja Asal/
Stephan Schlak (Hg.), Was war Bielefeld? Eine ideengeschichtliche Nachfrage, Göttingen: Wall-
stein 2009, 143–160; Jürgen Kaube, „Theorieproduktion ohne Technologiedefizit. Niklas Luh-
mann, sein Zettelkasten und die Ideengeschichte der Bundesrepublik“, in: Ebd., 161–170. Ihre 
Beiträge sind jedoch mitunter hagiographisch und tradieren technizistische Vorurteile. Durch 
die Lektüre der Arbeiten Terry Winograds oder Lucy Suchmans kann man einen schärferen 
Blick auf Interaktionen zwischen Mensch und Maschine gewinnen und neben den Vorzügen 
auch die Grenzen des Luhmann-Zettelkasten Dispositivs erkennen (bes. Terry Winograd/Fer-
nando Flores, Understanding Computers and Cognition: A New Foundation for Design, Nor-
wood, NJ: Ablex Publishing Corporation 1986; Terry Winograd, „Thinking Machines: Can The-
re Be? Are We?“, in: James J. Sheehan/Morton Sosna (Hg.), The Boundaries of Humanity: Hum-
ans, Animals, Machines, Berkeley: University of California Press 1991, 198–223; Terry Winograd, 
„Computers and Rationality: The Myths and Realities“, in: Ralph Morelli/W. Miller Brown/
Dina Anselmi/Karl Haberlandt/Dan Lloyd (Hg.), Minds, Brains, and Computers: Perspectives in 
Cognitive Science and Artificial Intelligence, Norwood, NJ: Ablex Publishing Corporation 1992, 
152–167; Lucy A. Suchman, Human-Machine Reconfigurations: Plans and Situated Actions 
[1987], Cambridge: Cambridge University Press 22007).

127 Siehe Horst Baier, „Die Geburt der Systeme aus dem Geist der Institutionen. Arnold Geh-
len und Niklas Luhmann in der Genealogie der ‚Leipziger Schule‘“, in: Helmut Klages/Helmut 
Quaritsch (Hg.), Zur geisteswissenschaftlichen Bedeutung Arnold Gehlens. Vorträge und Diskus-
sionsbeiträge des Sonderseminars 1989 der Hochschule für Verwaltungswissenschaften Speyer, 
Berlin: Duncker & Humblot 1994, 69–74, 75–88 (‚Aussprache zu dem Referat von Horst Baier‘), 
bes. 84 f. und ähnlich auch Hans Ulrich Gumbrecht, „‚Alteuropa‘ und ‚Der Soziologe‘. Wie ver-
hält sich Niklas Luhmanns Theorie zur philosophischen Tradition?“, in: Wolfram Burckhardt 
(Hg.), Luhmann Lektüren, Berlin: Kadmos 2010, 70–90; Nikolaus Wegmann, „Wie kommt die 
Theorie zum Leser? Der Suhrkamp Verlag und der Ruhm der Systemtheorie“, Soziale Systeme. 
Zeitschrift für soziologische Theorie 16.2 (2010), 463–470.
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scher Zeitentwürfe (Kap.  2.1), fünftens den Tabellen und Diagrammen der Peri-
odiker (Kap.  2.2) wie auch schließlich sechstens vom reflexiven Fortschritts-
glauben in der Wissenschaftsforschung (Kap.  2.3) seit dem frühen 20. Jahrhun-
dert abhängt.128

Die intellektuelle Kultur systemischen Denkens stand dabei im Zentrum 
meiner Untersuchung und unter das Konzept fielen in erster Linie vier Merkma-
le systemischer Denkansätze: ihre (a) Begriffsnetze, (b) Bildprogramme, (c) epi-
stemischen Ideale und (d) Ethnohistoriographien.129 In Otto Neuraths Aufsatz 
zu Probleme[n] der Kriegswirtschaftslehre von 1913 kommen viele dieser Ele-
mente in durchaus selbstkritischer Art und Weise gebündelt zum Ausdruck, so 
dass man seine Überlegungen als ein Sinnbild der intellektuellen Kultur syste-
mischen Denkens ansehen kann, das zugleich die Dezentrierung und Provinzi-
alisierung des eigenen Denkstils befördert.

So bezeichnet er den Systematiker als „geborene[n] Lügner“, dessen Denken 
„voll von Traditionen“ stecke, und das „vollständige System“ als „ewiges Ziel, 
das wir nur scheinbar zu antizipieren vermögen.“130 Neurath ist sich der Histo-
rizität seiner eigenen Denkpraxis völlig bewusst und pflegt epistemische Ideale 
der Reflexivität und Restlosigkeit, allerdings auch der Ambivalenz und Parado-
xie, weil das „vollständige System“ unerreichbar bleibt. Es gebe jedoch auch 
„Zeitalter, die dies mehr fühlen als andere“, so Neurath weiter, und in einer ty-
pischen ethnohistoriographischen Volte nimmt er für die eigene Gegenwart die-
ses gesteigerte, emotional grundierte und fortschrittsgläubige Selbstbewusst-
sein in Anspruch, wenn er sich und die Zeitgenossen mit Seefahrern vergleicht, 
„die auf offenem Meere sich genötigt sehen, mit Balken, die sie mitführen, oder 
die herantreiben, ihr Schiff völlig umzugestalten“.131

Schiffbruch oder Havarie kommen hingegen bei Neurath nicht vor. Nur ein 
paar Jahre später wird ihm nämlich als Präsident des Zentralwirtschaftsamts in 

128 Siehe auch Renate Mayntz, „Einladung zum Schattenboxen. Die Soziologie und die mo-
derne Biologie“, in: Karl-Siegbert Rehberg (Hg.), Die Natur der Gesellschaft. Verhandlungen des 
33. Kongresses der Deutschen Gesellschaft für Soziologie in Kassel 2006, Frankfurt am Main: 
Campus 2008, Teilbd. 1, 125–139, 126 mit der lakonischen Bemerkung, dass Durkheim „von 
organismischen Konzepten geleitet [wurde], die später auch in systemtheoretischen Vorstellun-
gen […] zu finden sind.“

129 Siehe zum enger umfassten Begriff der ‚epistemischen Kulturen‘ Karin Knorr Cetina, 
Wissenskulturen. Ein Vergleich naturwissenschaftlicher Wissensformen [1999], Frankfurt am 
Main: Suhrkamp 2002 und methodisch ausführlich oben Kap.  0.3.

130 Otto Neurath, „Probleme der Kriegswirtschaftslehre“, Zeitschrift für die gesamte Staats-
wissenschaft 69.3 (1913), 438–501, 456 f. Siehe weiterführend Elisabeth Nemeth, Otto Neurath 
und der Wiener Kreis. Revolutionäre Wissenschaftlichkeit als politischer Anspruch, Frankfurt 
am Main: Campus 1981; Nancy Cartwright/Jordi Cat/Lola Fleck/Thomas E. Uebel, Otto Neu-
rath: Philosophy between Science and Politics, Cambridge: Cambridge University Press 1996; 
Günther Sandner, Otto Neurath. Eine politische Biographie, Wien: Zsolnay 2014.

131 Neurath, Probleme der Kriegswirtschaftslehre, 457.
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der kurzlebigen Bayerischen Räterepublik die Gegenwart zur Zukunft durch-
sichtig. Im knappen Text über Die Utopie als gesellschaftstechnische Konstrukti-
on heißt es 1919 etwa „Wir leben heute in einer Zeit bewußter Lebensgestaltung. 
[…] Was gestern als Phantastenwerk galt, erscheint heute bereits als wissen-
schaftliche Vorarbeit für die Gestaltung der Zukunft. […] Vielleicht stehen wir 
am Beginn einer Utopistik als Wissenschaft.“132 Mit Robert Musil könnte man 
auch sagen, dass Neurath „die Wirklichkeit nicht scheut, wohl aber als Aufgabe 
und Erfindung behandelt.“133 Neuraths konstruktivistischer und modernisti-
scher Gestaltungswille fügt sich vorzüglich in das Geflecht des Sag- und Mach-
baren der damaligen organismischen Soziologie oder auch der Wissensfor-
schung und stellt somit eine historische Möglichkeitsbedingung des euphori-
schen Zeitalters technischer und gesellschaftlicher Planung nach dem Ende des 
2. Weltkriegs dar.134

Begibt man sich tiefer in die Dunkelkammern der Theoriegeschichte, wie es 
Niklas Luhmann Ende der 1960er Jahre selbst vorschlägt,135 dann gelangt man 
sowohl zu den erwartbaren, gleichsam ausgeschilderten Begriffsnetzen und 
Bildprogrammen der theoretischen Biologie, beispielsweise bei Jakob von Uex-
küll oder Ludwig von Bertalanffy (Kap.  1.1), als auch über Geheimgänge in 
schummrige und staubige Ecken, die bisweilen in Paratexten oder Anmer-

132 Otto Neurath, „Die Utopie als gesellschaftstechnische Konstruktion“, in: Otto Neurath, 
Durch die Kriegswirtschaft zur Naturalwirtschaft, München: Callwey 1919, 228–231, 228, 230 f. 
(Hervorhebungen im Original).

133 Robert Musil, Der Mann ohne Eigenschaften. Erstes und zweites Buch [1930–33], Reinbek: 
Rowohlt 1987, 16. Siehe vertiefend auch Christoph Hoffmann, „Der Dichter am Apparat“. Me-
dientechnik, Experimentalpsychologie und Texte Robert Musils, 1899–1942, München: Fink 
1997; Olav Krämer, Denken erzählen. Repräsentationen des Intellekts bei Robert Musil und Paul 
Valéry, Berlin: De Gruyter 2009; Bernhard Kleeberg/Robert Suter, „‚Doing truth‘. Bausteine 
einer Praxeologie der Wahrheit“, Zeitschrift für Kulturphilosophie 8.2 (2014), 211–226.

134 Siehe weiterführend z.B. Adas, Machines as the Measure of Men; Lutz Raphael, „Die Ver-
wissenschaftlichung des Sozialen als methodische und konzeptionelle Herausforderung für 
eine Sozialgeschichte des 20. Jahrhunderts“, Geschichte & Gesellschaft 22.2 (1996), 165–193; Fre-
derick Cooper/Randall Packard (Hg.), International Development and the Social Sciences: Essays 
on the History and Politics of Knowledge, Berkeley: University of California Press 1997; James C. 
Scott, Seeing Like a State: How Certain Schemes to Improve the Human Condition Have Failed, 
New Haven: Yale University Press 1998; Latham, Modernization as Ideology; David C. Enger-
man/Nils Gilman/Mark H. Haefele/Michael E. Latham (Hg.), Staging Growth: Modernization, 
Development, and the Global Cold War, Amherst: University of Massachusetts Press 2003; Tho-
mas Etzemüller (Hg.), Die Ordnung der Moderne. Social Engineering im 20. Jahrhundert, Biele-
feld: Transcript 2009; Thomas Etzemüller, Die Romantik der Rationalität. Alva & Gunnar My-
rdal – Social Engineering in Schweden, Bielefeld: Transcript 2010; Lutz Raphael, „Zwischen Sozi-
alaufklärung und radikalem Ordnungsdenken. Die Verwissenschaftlichung des Sozialen im 
Europa der ideologischen Extreme“, in: Gangolf Hübinger (Hg.), Europäische Wissenschaftskul-
turen und politische Ordnungen in der Moderne (1890–1970), München: Oldenbourg 2014, 29–
50.

135 Siehe Luhmann, Die Praxis der Theorie, bes. 331.
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kungsapparaten ein kümmerliches und verborgenes Dasein fristen, aber vor-
sichtig mit den Instrumentarien einer Archäologie des Wissens freigelegt wer-
den können.136

Zur Kategorie mitgeführter Referenzen zählen, wie gerade gesehen, z.B. die 
Arbeiten von Guillaume de Greef bei Luhmann und Lawrence Henderson bei 
Parsons.137 So gelingt es Greefs Konzeptualisierung der Gesellschaft Ende des 
19. Jahrhunderts überraschend gut, Komplexität zu erzeugen und ein prägnan-
tes ‚Kosmogramm‘ systemischen Denkens zu liefern, das raffinierter gebaut ist 
als die vergleichbaren Vorstellungen Durkheims und viele grundlegende Ein-
sichten Luhmanns vorwegnimmt.138 Von kaum geringerer Bedeutung sind 
Hendersons wissenschaftstheoretische Annahmen aus dem frühen 20. Jahrhun-
dert für die Systemtheorie von Parsons. Erinnert sei nur an Hendersons Kon- 
struktivismus, seine epistemischen Ideale der Abstraktion und Reduktion sowie 
seinen äußerst breit angelegten, generalisierten Systembegriff.139

Mit Hilfe wissensarchäologischer Analysen ist es darüber hinaus allgemein 
gelungen, sowohl erstens den Stellenwert periodischer Geschichtsentwürfe und 
Bildmedien für das systemische Denken in Makro- und Globalstrukturen 
nachzuweisen (Kap.  2.1, 2.2) als auch zweitens die Reflexivitätsgewinne der 
Geisterwissenschaften und die affektive Exzentrik ihrer Handlungskonzepte im 
Sinne eines ‚historischen Aprioris‘ systemischer Theoriebildung zu konturieren 
(Kap.  1.3).

Genauer gefasst lassen sich in solchen marginalisierten, kontroversen Dis-
kursfeldern zudem drittens die spekulativen Überschüsse und vor allem vier-
tens die Provinzialisierung systemischer Vorstellungen ausgezeichnet beobach-
ten.140 Man denke stellvertretend nur an Karl Camillo Schneiders Lob der indi-

136 Siehe Michel Foucault, Die Ordnung der Dinge. Eine Archäologie der Humanwissenschaf-
ten [1966], Frankfurt am Main: Suhrkamp 151999; Michel Foucault, Archäologie des Wissens 
[1969], Frankfurt am Main: Suhrkamp 102002; Michel Foucault, Die Ordnung des Diskurses 
[1972], Frankfurt am Main: Fischer 82001.

137 Siehe erneut nur Luhmann, Die Weltgesellschaft, 75 mit 86, Anm.  37 bzw. Parsons, The 
Structure of Social Action, vii, 6–16, 28, 41 f., 698.

138 Siehe ausführlich oben zum Begriff des ‚Kosmogramms‘ Kap.  0.3 bzw. zu Greef Kap.  1.2. 
Vgl. einstweilen nur Guillaume de Greef, Le transformisme social: essai sur le progrès et le regrès 
des sociétés, Paris: Alcan 1895, 479 mit Emile Durkheim, „Cours de science sociale: leçon d’ou-
verture“, Revue internationale de l’enseignement 15 (1888), 23–48, 32 f. und Luhmann, Unver-
ständliche Wissenschaft.

139 Siehe z.B. Lawrence J. Henderson, The Fitness of the Environment: An Inquiry into the 
Biological Significance of the Properties of Matter, New York: Macmillan 1913, 38, 63, 274–312 
(zu epistemischen Idealen); Lawrence J. Henderson, „An Approximate Definition of Fact“ 
[1932], in: Lawrence J. Henderson, On the Social System: Selected Writings, Chicago: University 
of Chicago Press 1970, 159–180 (zum Konstruktivismus); Lawrence J. Henderson, The Order of 
Nature: An Essay, Cambridge, Mass.: Harvard University Press 1917, 125–138, 200 (zum System-
begriff) und weiterführend außerdem oben Kap.  1.2.

140 Siehe auch James Clifford/George E. Marcus (Hg.), Writing Culture: The Poetics and Poli-
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schen ‚Yoghin‘, Rudolf Burckhardts Hylozoismus oder Max Schelers Sehnsucht 
nach ‚asiatischen Seelentechniken‘.141

Die grundlegende Nähe systemischer Denkweisen zu modernistischen Äs-
thetiken der Literatur und bildenden Künste samt einer reflexiven Verwischung 
der Grenzen zwischen Fakt und Fiktion, die der Soziologe Dirk Käsler anläss-
lich des Erscheinens von Soziale Systeme 1984 Niklas Luhmann im Spiegel voller 
Entsetzen vorwirft und plump mit dem Schaffen von Joseph Beuys in Verbin-
dung setzt, geht schließlich fünftens sehr viel weiter an die Wende vom 19. zum 
20. Jahrhundert zurück, wie sämtliche Kapitel des Buchs darlegen konnten.142

Eine Genealogie systemischen Denkens, die nicht zuletzt zu einer postkoloni-
alen historischen Anthropologie des Wissens beiträgt, demonstriert also insge-
samt, dass die Geschichte ‚großer‘ Theorie nicht bloß als eine Geschichte ‚gro-
ßer‘ Fächer, Köpfe oder politischer Konflikte und Bruchlinien erzählt werden 
darf,143 sondern immer auch ‚kleine‘, unscheinbare, umstrittene, exzentrische 

tics of Ethnography, Berkeley: University of California Press 1986; James Clifford, The Predica-
ment of Culture: Twentieth-Century Ethnography, Literature and Art, Cambridge, Mass.: Harva-
rd University Press 1988; Donna J. Haraway, Primate Visions: Gender, Race and Nature in the 
World of Modern Science, New York: Routledge 1989; Donna J. Haraway, Simians, Cyborgs, and 
Women: The Reinvention of Nature, New York: Routledge 1991; Homi K. Bhabha, The Location 
of Culture, London: Routledge 1994; Dipesh Chakrabarty, Provincializing Europe: Postcolonial 
Thought and Historical Difference, Princeton: Princeton University Press 2000; Jürgen Oster-
hammel, Geschichtswissenschaft jenseits des Nationalstaats. Studien zu Beziehungsgeschichte 
und Zivilisationsvergleich, Göttingen: Vandenhoeck & Ruprecht 2001; Sandra Harding, Sciences 
from Below: Feminisms, Postcolonialities, and Modernities, Durham: Duke University Press 
2008; Saree Makdisi, Making England Western: Occidentalism, Race, and Imperial Culture, Chi-
cago: University of Chicago Press 2014; Bernhard C. Schär, Tropenliebe. Schweizer Naturfor-
scher und niederländischer Imperialismus in Südostasien um 1900, Frankfurt am Main: Campus 
2015; Orin Starn (Hg.), Writing Culture and the Life of Anthropology, Durham: Duke University 
Press 2015.

141 Siehe Karl Camillo Schneider, Die Stellung der heutigen Wissenschaft zu den parapsychi-
schen Phänomenen, Pfullingen: Baum [1924], z.B. 40 f., 52 f.; Rudolf Burckhardt, Biologie und 
Humanismus. Drei Reden, Jena: Diederichs 1907, bes. 38–42, 51, 67–70; Max Scheler, „Probleme 
einer Soziologie des Wissens“, in: Max Scheler (Hg.), Versuche zu einer Soziologie des Wissens, 
München: Duncker & Humblot 1924, 1–146, 109 und weiterführend oben Kap.  1.3, 2.3.

142 Siehe Dirk Käsler, „Soziologie: ‚Flug über den Wolken‘. Dirk Käsler über Niklas Luh-
manns ‚Soziale Systeme‘“, Der Spiegel 38.50 (1984), 184–190, bes. 188, 190; leider noch polemi-
scher Dirk Käsler, „Niklas Luhmann oder Die Wiederbelebung der altehrwürdigen Papala-
gi-Technik“ [Rezension: Niklas Luhmann, Die Wirtschaft der Gesellschaft], Die Welt. Unabhän-
gige Tageszeitung für Deutschland, Welt des Buches. Sonderbeilage zur Internationalen 
Frankfurter Buchmesse Nr.  233 (05.10.1988), xix; zur Nachkriegszeit auch Orit Halpern, Beauti-
ful Data: A History of Vision and Reason since 1945, Durham: Duke University Press 2014, bes. 
79–144, 283–291 (Anm.) und allgemein weiterführend oben, passim.

143 So aber weitgehend noch Tim B. Müller, Krieger und Gelehrte. Herbert Marcuse und die 
Denksysteme im Kalten Krieg, Hamburg: Hamburger Edition 2010; Bernd Greiner/Tim B. Mül-
ler/Claudia Weber (Hg.), Macht und Geist im Kalten Krieg, Hamburg: Hamburger Edition 2011; 
Paul Erickson/Judy L. Klein/Lorraine Daston/Rebecca Lemov/Thomas Sturm/Michael D. Gor-
din, How Reason Almost Lost Its Mind: The Strange Career of Cold War Rationality, Chicago: 
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Köpfe und kollektive, soziale Traditionen gelehrten Sprechens und Handelns 
jenseits von Disziplinen, Kriegen, Nationalstaaten und Neuanfängen im langen 
Jahrhundert zwischen 1880 und 1980 in den Blick nehmen sollte.

University of Chicago Press 2013; Philipp Felsch, Der lange Sommer der Theorie. Geschichte ei-
ner Revolte, 1960–1990, München: Beck 2015. Siehe hingegen vergleichbar kritisch in Bezug auf 
scharfe Brüche, den Kalten Krieg und die Wissensgeschichte des 20. Jahrhunderts Raphael, Die 
Verwissenschaftlichung des Sozialen, bes. 186 ff.; Rebecca Lemov, World as Laboratory: Experi-
ments with Mice, Mazes and Men, New York: Hill and Wang 2005; Ulrich Herbert, „Europe in 
High Modernity: Reflections on a Theory of the 20th Century“, Journal of Modern European 
History 5.1 (2007), 5–21; David C. Engerman, „Social Science in the Cold War“, Isis 101.2 (2010), 
393–400; Mark Solovey/Hamilton Cravens (Hg.), Cold War Social Science: Knowledge Producti-
on, Liberal Democracy, and Human Nature, Basingstoke: Palgrave Macmillan 2012; Joel Isaac, 
Working Knowledge: Making the Human Sciences from Parsons to Kuhn, Cambridge, Mass.: 
Harvard University Press 2012; Joel Isaac/Duncan Bell (Hg.), Uncertain Empire: American His-
tory and the Idea of the Cold War, New York: Oxford University Press 2012; Hunter Heyck, „The 
Organizational Revolution and the Human Sciences“, Isis 105.1 (2014), 1–31; Hunter Heyck, Age 
of System: Understanding the Development of Modern Social Science, Baltimore: Johns Hopkins 
University Press 2015 sowie ähnlich anregend zur frühneuzeitlichen Gelehrtengeschichte Mar-
tin Mulsow, Moderne aus dem Untergrund. Radikale Frühaufklärung in Deutschland, 1680–
1720, Hamburg: Meiner 2002; Martin Mulsow, Die unanständige Gelehrtenrepublik. Wissen, 
Libertinage und Kommunikation in der Frühen Neuzeit, Stuttgart: Metzler 2007; Martin Mul-
sow, Prekäres Wissen. Eine andere Ideengeschichte der Frühen Neuzeit, Berlin: Suhrkamp 2012.
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